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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 28. Juli, 10 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Oberbürgermeister Christian Ude und Reinhard Büttner, SWM-Geschäfts-
führer Personal und Soziales, gratulieren den Auszubildenden im Rahmen
einer Freisprechungsfeier zur bestandenen Prüfung und entlassen sie aus
ihrer Lehrzeit. Die Stadtwerke München (SWM) haben ihnen mit einer qua-
lifizierten Ausbildung die Grundlage für ein erfolgreiches Berufsleben mit-
gegeben.

Montag, 31. Juli, 10.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht beim Empfang der EU-Konferenz-
dolmetscherinnen und -dolmetscher, die in München eine Tagung abhalten.
Die zirka 25 Dolmetscherinnen und Dolmetscher frischen zur Vorbereitung
der deutschen EU-Ratspräsidentschaft ihre Deutschkenntnisse auf und
informieren sich über das politische Geschehen auf kommunaler und
staatlicher Ebene.

Meldungen

Glückwünsche für Josef Wahl zum 70. Geburtstag

(27.7.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Josef Wahl zum
bevorstehenden 70. Geburtstag: „Mit Ihrer künstlerischen Arbeit als Ma-
ler, Zeichner und Illustrator haben Sie mir ebenso wie vielen anderen Men-
schen weit über Ihre Heimatstadt hinaus große Freude bereitet. Ihr Credo
war dabei stets, dass das Bairische und Münchnerische in seinem Wesen,
wenn auch durch die Zeitläufe in veränderter Form, erhalten bleiben und
gelebt werden sollte.
Ihr leider zu früh verstorbener Malerkollege Professor Rudolf Seitz hat in
seiner Laudatio anlässlich der Verleihung des Pasinger Kulturpreises 1998
Ihre Künstlerpersönlichkeit knapp und treffend charakterisiert: ‚Das ist Jo-
sef Wahl – ein Poet mit dem Pinsel, ein Schilderer mit einer unerschöpfli-
chen Erzähllust, der Heimat, der Geschichte und dem Brauchtum verbun-
den.‘ Ihre Bilder nannte er ebenso zutreffend ‚Lebensstücke voller Poesie,
Ausgeglichenheit und Erzählfreude‘.
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Besonders dankbar bin ich auch, dass Sie sich nicht nur in der Sphäre der
Kunst ausgedrückt, sondern immer auch aktiv für die Belange von Kunst
und Kultur und insbesondere auch für Ihre Künstlerkollegen in München
eingesetzt haben.
Ich wünsche Ihnen für die kommenden Jahre persönliches Wohlergehen
sowie Glück und Erfolg für Ihr weiteres Wirken.”

Neue städtische Kinderkrippe in Milbertshofen-Am Hart

(27.7.2006) In der Karlsteinstraße 8, im Stadtbezirk 11 (Milbertshofen - Am
Hart), wird voraussichtlich im Herbst 2006 eine neue städtische Kinder-
krippe den Betrieb aufnehmen. Die Trägerschaft hat die Diakonie Hasen-
bergl e.V. Es gibt 36 Plätze für Kinder im Alter von neun Wochen bis zu drei
Jahren in drei Langzeitgruppen. Die Öffnungszeiten der Krippe sind Mon-
tag bis Freitag von 6.30 bis 17 Uhr. Eltern können ihr Kind für einen Platz
in der Krippe in der Karlsteinstraße 8 zu folgenden Terminen vormerken
lassen:
- Donnerstag, 17. August, von 9 bis 12 Uhr,
- Dienstag, 22. August, von 15 bis 17.30 Uhr,
- Mittwoch, 23. August, von 14 bis 16 Uhr.
Für die Platzvergabe ist es völlig unerheblich, an welchem der drei angebo-
tenen Termine und zu welcher Uhrzeit die Eltern ihr Kind vormerken lassen.
Die Platzvergabe erfolgt im Rahmen der gültigen „Satzung über den Be-
such der Kinderkrippen der Landeshauptstadt München”. Zusagen und Ab-
sagen werden so bald wie möglich schriftlich versandt. Eltern, die für ihr
Kind eine Zusage erhalten, werden gebeten, der Leiterin der Kinderkrippe
mitzuteilen, ob sie den Platz annehmen. Eltern, die eine Absage erhalten,
werden in die Vormerkliste aufgenommen. Rückfragen sind möglich ab
16. August unter der Telefonnummer 55 29 18 48.
Zahl der Krippenplätze seit 1990 mehr als verdoppelt

Mit der neuen Krippe setzt die Stadt ihre Anstrengungen fort, die Versor-
gung mit Betreuungsplätzen für Kinder zu optimieren. In München gab es
Ende 2005 4.356 Krippenplätze (davon 2.546 in städtischen Einrichtungen),
das sind 2.448 mehr als im Jahr 1990. Die städtischen Planungen sehen
im Bereich der Krippen einen Versorgungsgrad von 20 Prozent vor. Derzeit
liegt die Versorgung der Münchner Kinder mit Krippenplätzen bei zwölf Pro-
zent (einschließlich Angebote freier Träger). Von 2006 bis 2010 sind städti-
sche Investitionen vorgesehen, mit denen weitere 1000 Krippenplätze ge-
schaffen werden.
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Info-Point „Engagiert leben in München“

(27.7.2006) Bürgerinnen und Bürger, die ihre Sommerpause nutzen möch-
ten, sich über Möglichkeiten des ehrenamtlichen Engagements in Mün-
chen zu informieren, sind eingeladen zum ganztägigen Info-Point „Enga-
giert leben in München” am Mittwoch, 2. August, von 10 bis 19 Uhr in der
Stadt-Information im Rathaus am Marienplatz.
Von 10 bis 15 Uhr stellen sich vor:
1. SHZ – Selbsthilfezentrum: Das Selbsthilfezentrum vermittelt Men-

schen, die Hilfe suchen, in zirka 1.500 Selbsthilfegruppen aus dem
Gesundheits- und Sozialbereich. Zu fast allen Themen gibt es Gruppen,
beispielsweise: Frauen, Männer, Familie, Umwelt, Migration, Alter,
Gesundheit.

2. Selbsthilfegruppe „No-Mobbing”: „No-Mobbing” ist eine Gruppe im
Selbsthilfezentrum – Menschen, die gemobbt werden, beraten und
unterstützen sich hier.

Von 15 bis 19 Uhr stellen sich vor:
1. Freiwilligenservice des Evangelisch-Lutherischen Dekanats München:

Der Freiwilligenservice informiert über ehrenamtliches Engagement und
vermittelt Freiwillige an kirchliche und nichtkirchliche Träger. Möglich sind
längerfristige Tätigkeiten ebenso wie zeitlich befristete Projekte.

2. Amt für Wohnen und Migration der Landeshauptstadt München: Das
Amt für Wohnen und Migration ist zuständig für den Erhalt von Wohn-
raum. Im Bereich Migration und interkulturelle Arbeit werden Maßnah-
men zur Sicherung eines toleranten und friedlichen Zusammenlebens in
München initiiert und gefördert.

Weitere Informationen im Internet unter www.muenchen.de/engagiert.
leben, www.shz-muenchen.de, www.freiwilligenservice.de und www.
foebe-muenchen.de.
Freiwilliges Engagement macht Spaß, bildet weiter, macht Sinn und unter-
stützt eine solidarische Stadtgemeinschaft. Die weiteren Termine des
Münchner Info-Points im 2. Halbjahr 2006 sind: 13. September und ganz-
tags 8. November. Am 15. Oktober findet von 11 bis 21 Uhr im Gasteig
die Münchner Freiwilligenmesse statt.

Ausstellung in der Stadtbibliothek Moosach

(27.7.2006) Vom 1. bis 30. August zeigt die Stadtbibliothek Moosach, Ha-
nauer Straße 61a (Telefon 1 40 13 29) Bilder von Arno Eigner. Nach schwe-
rer Krankheit vor elf Jahren begann der Künstler autodidaktisch mit der
Aquarellmalerei. Inzwischen sind zirka 200 farbenfrohe und gegenständ-
liche Bilder von Blumen, Tieren, Landschaften und Städteansichten ent-
standen. Manche der ausgestellten Werke haben Gemälde von berühm-

http://www.muenchen.de/engagiert.leben
http://www.muenchen.de/engagiert.leben
http://www.shz-muenchen.de
http://www.freiwilligenservice.de
http://www.foebe-muenchen.de
http://www.foebe-muenchen.de
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ten Künstlern als Vorbild. Eine kleine Werkauswahl von Arno Eigner ist in
der Stadtbibliothek Moosach zu den gewohnten Öffnungszeiten zu besich-
tigen: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10 bis 19 Uhr, Mittwoch
14 bis 19 Uhr.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 27. Juli 2006

Wird die Baustelle für den neuen Hauptbahnhof eine Mega-Staufalle?

Anfrage Stadträte Richard Quaas und Vinzenz Zöttl (CSU) vom 22.3.2006

Antwort Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott:

Zunächst bedanken wir uns für die gewährte Verlängerung der Frist zur
Beantwortung der Anfrage.

Vorspann:

„Nachdem die Deutsche Bahn AG ihre Entscheidung über einen Neu- bzw.
Umbau des Hauptbahnhofes in den kommenden Jahren getroffen hat, gibt
es bei den Geschäftsleuten in der näheren Umgebung die Befürchtung,
dass durch eine teilweise zeitliche Überschneidung mit der Baustelle für die
2. S-Bahn-Stammstrecke der Verkehr rund um den Hauptbahnhof, und da-
mit auch die Erreichbarkeit der Geschäfte, Büros, Hotels und Gaststätten,
auf Jahre hinaus stark behindert werden wird. Informationen über die mögli-
che Bauabwicklung und den erwarteten Baustellenverkehr für diese Bau-
maßnahme gibt es bislang nur sehr spärlich.”

Frage 1:

Wann ist mit dem Baubeginn für den neuen Hauptbahnhof zu rechnen?

Antwort:

Die DB AG hat bis heute noch nicht erklärt, ob und wann sie ein neues
Empfangsgebäude für den Münchner Hauptbahnhof baut. Daher kann
auch nicht beantwortet werden, wann der Baubeginn für einen neuen
Hauptbahnhof ist. Freistaat, Stadt und Bahn haben zwar gemeinsam im
Rahmen eines Workshopverfahrens im März 2006 eine Architektenaus-
wahl getroffen, so dass nunmehr Konsens für ein Architektur- und Städte-
baukonzept besteht und damit klar ist, auf welcher Entwurfsgrundlage ein
neues Empfangsgebäude realisiert werden könnte. Es ist beabsichtigt,
den Stadtrat hierüber noch vor der Sommerpause zu informieren. Die Vor-
lage wird derzeit endabgestimmt. Die DB möchte sich über Realisierungs-
perspektiven erst äußern, wenn die Finanzierung des Projektes in Abhän-
gigkeit von Fördermitteln des Bundes und des Freistaates sowie die Betei-
ligung von Investoren geklärt ist.
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Frage 2:

Gibt es schon Planungen für die Abwicklung des wohl sehr umfangreichen
Baustellenverkehrs und wenn ja, welche?

Antwort:

Für die Abwicklung des Baustellenverkehrs eines Neubau des Empfangs-
gebäudes gibt es noch keine Planungen. Diese werden im Rahmen der
Erarbeitung der Planfeststellungsunterlagen für das neue Empfangsgebäu-
de erarbeitet. Das Planungsreferat wird zu gegebener Zeit eine Stellung-
nahme abgeben und diese dann auch zur Behandlung im Stadtrat vorle-
gen. Es kann aber davon ausgegangen werden, dass Teile der Vorplätze
als Baustellenflächen benötigt werden. Wenn dem Vorschlag für die Bau-
abfolge entsprechend dem Baustufenkonzept der Architekten gefolgt wird,
dann wird für diese Zwecke eine Teilfläche jeweils des südlichen und im
Anschluss voraussichtlich des nördlichen Vorplatzes sowie jeweils ein An-
teil des östlichen Vorplatzes beansprucht.

Frage 3:

Gibt es während der Bauzeit in der Bahnhofsgegend auch Einschränkungen
für den ÖPNV?

Antwort:

Einschränkungen für den ÖPNV in betrieblicher Hinsicht sind aus den bis-
lang vorliegenden Planungen nicht erkennbar. Hinsichtlich der Fußgänger-
zuwegung, der Treppenanlagen und Verknüpfungsbauwerke U-Bahn/S-
Bahn insbesondere in der Haupthalle des Empfangsgebäudes kann es
evtl. zu Einschränkungen während der Bauzeit kommen.

Frage 4:

Sind während der Bauzeit in der Umgebung des Bahnhofes Straßensper-
rungen, bzw. verkehrslenkende Maßnahmen, wie Einbahnverkehre, geplant
und wenn ja, welche?

Antwort:

Ob es in der Umgebung des Hauptbahnhofs Straßensperrungen und ver-
kehrslenkende Maßnahmen geben wird, kann derzeit noch nicht beantwor-
tet werden (siehe Antwort zu Frage 2), da das Baustellenverkehrskonzept
von der DB AG im Rahmen der Planfeststellungsunterlagen für das neue
Empfangsgebäude des Hauptbahnhofes noch zu erarbeiten ist.
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Sollte der Neubau des Empfangsgebäudes, wie von der Stadt gewünscht,
in enger bautechnischer und zeitlicher Abhängigkeit mit der Erschließung
für die neue Station an der 2. S-Bahn-Stammstrecke hergestellt werden,
dann ist davon auszugehen, dass das Baustellen- und Erschließungskon-
zept, welches dem Stadtrat im Rahmen der Darlegung zur Planfeststel-
lung der 2. S-Bahn-Stammstrecke (Beschluss der Vollversammlung des
Stadtrates vom 16.02.2006 zum Planfeststellungsabschnitt 1) aufgezeigt
wurde, auch hierfür zugrunde gelegt wird. Dieses sieht im Wesentlichen
vor, den Hauptvorplatz für den allgemeinen Kfz-Verkehr in Nord-Süd-Rich-
tung zu sperren. Durch entsprechende verkehrslenkende Maßnahmen in
der Umgebung des Hauptbahnhofs, insbesondere die Ergänzung einer
Linksabbiegespur in der Paul-Heyse-Straße in Richtung Hauptbahnhof
südlich der Paul-Heyse-Unterführung soll dabei die Erreichbarkeit des
Hauptbahnhofes aus allen Richtungen sicherzustellen sein. Darüber hin-
aus sind keine neuen Einbahnregelungen für den allgemeinen Kfz-Verkehr
beabsichtigt. In den Besprechungen mit Vertretern der Deutschen Bahn
AG war es jeweils Anliegen des Planungsreferates, die Gesamtbauzeit
(Haltepunkt 2. S-Bahn Stammstrecke und Hauptempfangsgebäude) so
kurz wie möglich zu halten und damit auch den Zeitraum der verkehrlichen
Behinderungen zu minimieren.

Frage 5:

Wie viele Parkplätze fallen während der Bauzeit am und um den Haupt-
bahnhof weg und wie werden die derzeitigen Stellplätze im Hauptbahnhof,
die der An- und Abfahrt von Reisenden dienen, ersetzt?

Antwort:

Wie viele Parkplätze während der Bauzeit entfallen, kann derzeit noch
nicht gesagt werden, da die Baustellenablaufplanung für den Neubau des
Empfangsgebäudes noch nicht vorliegt. Es kann jedoch davon ausgegan-
gen werden, dass – neben einem Teil der Kfz-Stellplätze auf den Bahnhofs-
vorplätzen – die Parkplätze, die in den Obergeschossen des Empfangsge-
bäudes untergebracht sind, während der Bauzeit teilweise entfallen. Die
Parkplätze der MVG-Tiefgarage unter dem Sperrengeschoss der U 1/U 2
werden voraussichtlich auch während der Bauzeit genutzt werden können.
Im Endzustand des Neubaus für das Hauptempfangsgebäude werden mit
ca. 500 Stellplätzen voraussichtlich 200 mehr als heute (inkl. der Tiefgara-
ge der MVG) vorzufinden sein. Darüber hinaus sollen unter dem Starnber-
ger Flügelbahnhof ca. 245 Pkw-Stellplätze neu geschaffen werden.
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Frage 6:

Wird die Möglichkeit in Betracht gezogen den Baustellenverkehr, wie
Schuttabfuhr und Materialanlieferung, zumindest teilweise bei diesem am
besten mit der Bahn erschlossenen Bauvorhaben Münchens auch über die
Schiene abzuwickeln und wenn nein, warum nicht?

Antwort:

Ob Baustellenverkehr auch über die Schiene abgewickelt werden kann,
wird der Vorhabenträger im Rahmen der Erarbeitung der Planfeststellungs-
unterlagen zu prüfen haben. Die Andienung der oberirdischen Baustellen
der 2. S-Bahn-Stammstrecke auf dem Schienenweg wurde bereits geprüft;
sie hat sich als nicht durchführbar herausgestellt.

Fazit:

Es wird davon ausgegangen, dass die DB AG – analog dem Projekt
2. S-Bahn-Stammstrecke – im  Rahmen der Planfeststellungsunterlagen
für das Empfangsgebäude des Hauptbahnhofes Konzepte für die Ver-
kehrsabwicklung während der Bauzeit vorlegt und den gutachterlichen
Nachweis erbringt, dass die Erreichbarkeit des Hauptbahnhofes auch
während der Bauzeit sichergestellt bleibt und dass hier keine „Megastau-
falle” entsteht. In diesem Sinne wird sich das Planungsreferat gemeinsam
mit dem Kreisverwaltungsreferat und der MVG bei den fachlichen Abstim-
mungen mit den Gutachtern der DB AG einbringen, wenn hierfür eine Be-
auftragung erfolgt ist.
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